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Oi.r., ftft.f 'Utu eines nitUut nfg0 mit einer.Flügelspannweite von fünf Metern wird beim Groß-

fl,,gtrg il;;;ä;;tk"**;ndes wochenende st-arten' Foto: Privat

,,Fliegt der Ai rbus
auch wi rklich?"
Modellflugtag in Eversberg: Nachbau des A 380 wird starten

Von Helena Bertelsmeyer

Evrnsqrnc.
Es gibt zwei Sorten von Pilo-
ten: die einen haben den
Steuerknüppel in der Hand,
die anderen die Fernsteue-
rung. Flieger und Modellfl ie-
ger sind bisher eher unter:
schiedliehen HpbbYs nachge.
gangen. Beim Modellflugtag,
der nächste Woche in Eve[s-
berg stattfindet, werden die.
se Grenzen jedoch ver-
schwimmen.

Der Grund: ein Nachbau des
Airbus A 380. Der wird am
kommenden Wochenende
auf dem ModdllflugPlatz bei

Eversberg an den Start gehen.
Und dafür braucht der Besit-
zer dieses Nachbaus einen Pi-
lotenschein - wie der IGPitän
eines bemannten Flugzeugs.
Der Motlell-Airbus selbst
muss vom Bundesluft fahrtamt
abgenommen werden - auch
wiö bei den ,,großen" Fliegern.
Zwischen Fliegen mit dem
Steuerknüppel und Fliegen
mit der Fernsteuerung wird es
nicht mehr so große Unter-
schiede geben.

Größte Maschine

..Es ist die erößte Maschine,
aiö tei unsötem Flugtag je
qestartet ist", freut sich Hel-
ilrut Weitz. der Vorsitzende
der Modellfluggemeinschaft

Eversberg. Peter Michels, ein
Bastler äus der Nähe von
Frankfurt, ist Eigentümer der
tollkühnen Kiste und wird ei-
nen Gastauftritt damit auf
dem Flachsland haben.

Extra-Genehmigung

Fünf Meter beträgt.die Flü-
gelspannweite des Nachbaus,
öbenso die Rumpflänge. Das
Starteewicht lieet bei 70 l(ilo-
gram-m. ,,Das is1 der Grund,
warum der Flieger eine Extra-
Genehmigung braucht", er-
klärt Michael Altebäumer,
Mitorganisator des Flugtags.
Bei 25 Kilogramm liegt die
Grenze zwischen einem Mo.
dellflugzeug, das jeder steuern
kann. und eben dem, das am

oas organisationsteam a"r tvtoa.tmrggemeinschaft Eversberg: Alles isf perfekt vorbereitet, nur

ffien?arf es nictrt. Foto: Helena Bertelsmeyer

Wochenende über Eversberg fen", sagt Helmut WeitzryghJ= einsmitgliederwährend dieser

i,;ä; i;il?üön *ita. ,bü: ottnäsiotr,,,diehabengel?ägf Worte aus dem Fenster - es

ä6ia./A's.ao nattirlicüäer ;i; ai. Ä saö denn aucL wir:k- Jggnet. fetzt, eine woche. vor
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nach wie vor eine V.runriJ ÄiUt "ut 
einen nitit äTuttot, scheint die Sonne. - g.anzbe'

ffi; il"iI" ÄJ"n uon"ivtä- äas Wetter. Ein Wort, das die stimmt", reden sic.ldie"-Orsa

deilhieeer ist - auch für die Modelflieger kaum auszu- rusatoret.gegenseTlg lvrul zu'
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,,Wenn es .Den. Fliesern ist das zu

wald, stellvertretenderVorsit- regnet, tarrn .r'Lu'ft"ütttl- wünschen.6"0 Gaslpilotentra-

zender. ffi# kommen", erklärt ben sich. angekündlgt' Der

Zuschauermagnet bleibt Wäiti, ,,dunn kann kein einzi- Eintritt wird bei vier Euro lie-

d;;itb*:'--"il,rl.ft ü;ü; ;; Piüt fliü"n, aut wäre viel gen und. wer samstags schon

;,;ü; *itäi;.d;;'Ni.';ä;; Zo e.iät"1i.6." 
' iorbeischaut' darf das am

;;;;;";D."trCttfunau"g"*- fesorgt schauen die Ver- Sonntaggratis.


